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Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald, Schilf-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12247

Im Südwestteil besitzt das Seebecken des Wootzens eine kleine verlandete Ausbuchtung. Im Zentrum hat sich ein kleines eutrophes 
Verlandungsmoor gebildet. Ursprünglich unterlag die Fläche der Wiesennutzung. Nach Nutzungsaufgabe entwickelte sich ein Sumpfseggen-
Erlen-Bruchwald, der in den Randbereichen bis auf Mineralboden reicht. Viele Erlen besitzen freien Wurzelhälse, was auf eine  stärkeren 
Torfschwund in der Vegagngenheit hindeutet. 

Die Baumschicht besitzt einen Kronenschluß zwischen 80 und 90 %. Eine Strauchschicht ist kaum angedeutet. Es wachsen nur einige 
Holunder unter den Erlen. Die Krautschicht, in der Carex acutiformis dominiert, erricht Deckungswerte von 30 bis 70 %. 

Seeseitig geht der Erlen-Bruchwald in ein Schilf-Röhricht über.
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Cirsium arvense Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit
Galium aparine Geum urbanum Glyceria fluitans Juncus effusus
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa trivialis
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Rumex obtusifolius
Sambucus nigra Scutellaria galericulata Stachys sylvatica Stellaria media
Urtica dioica Veronica beccabunga

Iris pseudacorus


